
Ausland 
Aus dein Gerichtsfaale 

Ein Angeklagter machte jiingit in einer 
Schwurgerichtsiitzung in Augsburg, 
Bayern, ganz a dere Angaben ais in 
der Vorunters uinng und wider-rief 

in damaliged Gest mibnifs vollständ 1 
us die erstaunte »F age Des Vorsitzexi 

den, wie er dies erklären wolle l 
»inerlte er einf ch: »Das überlasse icy 
keinem Anwalt!« 

Gute Bot-Hitze JnParig 
gewann lehthin ein junger, in Lon- 

n sehr bekannter Engländer Na- 
mens Cecil Aysdon irn Baeraratfpiel 

ährenb 50 Stunden bie Summe von 
,000,000 Franc-L Er erklärte daß 

er nicht eher wieder spielen werbe, bis 
er diese 9,000000 Franks aufge- 
braucht habe, wofür er sich eine Frist 
von lg Jahren gesetzt hat. 

Verbängnißvoller 
S ch u fi. Jn einer Pariser Kaferne 
wurden jüngst auf einem Mann- 
fchaftgzitismer Gewebriibungen ge- 
macht, liei denen Holzpatronen benutzt 
wurde-« Ein Soldat nahm jedoch 
verfettentlich eine wirkliche Lebelli 
hnhenny uns-. hssikfss Inst Tos- litt-fresse 

·- Uns ---- --- v Ins-» 
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But bohrte dem die Any-innig rom- 
rnan irenden Korparnl die Schulter, 
durchschlng die Wand nnd verwundete 
im Nachbarzinnner einen auf dem Bett 
ftyenden Soldaten tödtlich. 

Selbstmord mittelst 
Elektrizitiit. JnTurin,Jta- 
tieri, machte neulich ein gewisser Ja- 
copo Giordanino feinem Leben in ori- 
gineller Weise ein Ende. Er wand sich 
einen Draht um den rechten Arm und 
brachte ihn mit der Leitung der elek- 
trischen Stadtbeleuchtnng in Verbin- 
dung. Kaum hatte der Selbftmörder 
die Verbindung hergestellt, als er wie 
vom Blig getroffen todt zusammen- 
fank. Der eleltrische Strom war ein 
fo ftarler, daß der Körper faft ganz 
verbrannt wurde. 

Schulmiidchen als Le- 
bensretterinnen Aufeiner 
Sandstiitte in einem Wiener Vororte 
hatte unliingft der Regen einen über 
drei Fuß tiefen Tümpel gebildet und 
an feinem Ufer vergnügten fich die 
Kinder. Zwei Miidchen——Schiilerin-s 
nen der Volksschule—ftanden am 
Rande; ein kleiner Junge, Eduard 
Makel, benüdte einen Pfosten als Floß 
und stach »in die See.« Plötzlich kippte 
der Balken feitlich um und der Knabe 
ftiirzte in’s Wasser. Er wäre unfehl- 
dar ertrunken, wenn ihn nicht die bei- 
den kleinen Mädchen mittelst einer 
Latte an’«s Ufer gezogen hätten. 

Eintrsiiglicher Beruf- 
Ein unliingft in München gegen einen 
Maurer wegen Betteln-s geführte Ver- 
handlung gewährte einen interessanten 
Einbtiit in die Lebensweise einer Bett- 
lerfamilie und deren «Cintonnnen.« 
Der Verdienst betrug während des 
Olioberfestes 300 Mart. Arn Sonn- 
tag gabs stets Geflügel, Gänse, Ka- 
paune u. s. :;». Einmal putzte die Ehe- 
frau dec- kszngettagten ani Brunnen 
eine fette ist«-kne- und rief dabei den 
Nachbars-letzten zu: »Seht-» so freff’n 
d’ Bettelleut’!" Ter Bettler felbfi 
machte fnli hinterher des- Lsefteren iiber 
die Leute lus:ig, die ihn reich beickenlt 
hatten. tfr wurde zu einer Wort-e 
Haft verurtheilt 

Militiirifche Ebrnng 
eine-F)51nbertjiil)rigen. 

zu det-. Ehe Zeikendeini bei Main3, 
roßherzngitnnn Oeffen, lebt ein 

Mann rnit Namen Georg Bechi« der 
im vorigen Hut-;- 1W Jahre alt ge- 
worden ist. Unter den Gratulanten 
befand sich dantals auch der Oberst 
des 87. Regiinenig, in dein der Judi- 
lar in den 20cr Jahren des vorigen 
Jahrhunderts alg ltnteroffizier ge- 
dient hat. Der Oberst versprach dein 
Jubilar, gelegentlich das Regiment in 

Barade an ihm vorbeizufiihren Diese 
elegenheit ergab sich letzthin bei einer 

Felddienstiibung die das Reginient in 
die Nähe des Orte- brachte-. Strainni 
paradirte das ganze Reginient vor dem 
am Fenster stehenden Alten vor-Tiber 
Mc Offiziere begriifzten den ehemali- 
gen Regimentsangeniirigen duri 
Mkhshvupo uns-i des-s f’-i--U S;-ld -;-- 
».....--.-... -..- ».. .«».,. .,.... ..... 

Ansprache. 
Aufruhr im Gefäng- 

n i H. Jn Ldessa in Rußland brach 
neulich Unter bep W« im dortigen Gk 
fängktiß tfitsxkkextcrten ein offenbar 
von langer Ham- voi äseisciteäer Aufruhr 
aus. Er begann bei Der Ausgabe des 
Mittagessen-J- auf c..i zerzkxcixev Zei- 
chen. Tie !’1::f:jj,«er ;--.::iå;:n::ekten 
die chxeuthäjrea n«·j-1« «J.«.s:sel, ·,c:fcl)l:«« 
gen M Its er :«...2 Erz-Jeden die übri- 
gen, in hin ,s « eit!«,c;ckyi:isfe«en He 
fangenei-· Luxus 1sex.,-amtcdir:en sit 
die Iluic n åe Lis Hub «3er!ii;::. 
mitten LcsiTgleliL Z -.: die Redende« hie 
Unruhe-I auf gii.l«—.---e.«1 Jege zu be- 
enden, ich -:.Z; j«;i.!;;!os erwiesen, 
m te die GefängnZszwuilpe von der 
We se Gebrauch, Cixser der Aufrüh: 
ter wurde getödtet iind ein zweiter 
verwundet Der Stavthauptmann 
ließ das Innere des Gefängnisses 
durch zwei Kompagnien Mititär be- 
setzer worauf Ruhe ei:itrat. Auch die 
folgende Nacht periief tax-ig. Am 
nächsten Morgen kam es indessen zu 
ähnlichen Aufttisien in dem in 
einem »««««- ’« -·! Steh-Linde Wiege-spek- 
Fequengezunxmisz. Das Militär mußt« 
Gusche-eilen nd gas mehrere Salve-. 
sb; dabei wude eine ver Man enen 

Bett. Danach war-Her Au ruht 
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see-diente citafåchqch Ieise-ichs Wut-, in- 

MI- Ope, sammt-eilte süsslich den 
Mit-den Ernst Schmrse to en 

dorsislicher Gefährdung eines Ei en- 

dadntraniportes in zwei Fällen zu der 
empfindlichen Stett e von einem Jahr 
sechs Monaten Gefängniß. Der Knabe 
hütete eines Sonntczis in der Nähe 
von Stadtliagen die kiiibe feines Va- 
ters-. Um sich das-: ; chaufpiel einer 
Eisenbahnentgleisunq trieben zu kön- 
nen, legte er einen groiten Stein auf 
eine Schiene der in der mähe vorüber- 
gehenden Eisenbahn. Einen anderen 
Knaben, der den Stein wieder weg- 
nehmen wollte, verhinderte er hinan 
durch Drohunkzen Gleich darauf tam 
der von Rinte n nach Stadthagen fah- 
eende Zug. Glücklicher Weite wurde 
der Stein von der Lotonwttve beiseite 

eschoden, so daß der Angeklagte, der 
ch unter einer Brücke versteckt hatte, 

um seinen »Genuß« lam. Einige 
Tage später verdarriladirte er beide 
Geleite niit Steinen nnd einem Holz- 
klod. Die Warnungen eines mit an- 

wesenden Mädchens beachtete er nicht. 
Das Hinderniß wurde vom Lokomo- 
tivführer rechtzeitig bemerkt, so daß 
ein Unglück vermieden wurde. Die 
Revision des Llngellagtem der Betten- 
nung des Begriffs der Gefährdung 
tilgte, wurde vom Reichsgericht zu 
Ksihjin Ase-. »Ist-neideka hinnen-Inn 

.-- D---.--- ---.---.--- 

Auf einer Eiöfchollr. 
Der Taglöhner Franz Virtorin in 
Budwei5, Böhmen, wollte türzlich 
während des Eisgangeö auf der 
Maltsch bei Budtveis die sich ain Ufer 
stauenden Eisstiicke wieder in die Strö- 
mung hinausstoszen, damit keine Eis- 
anschoppung entstehe. Unvorsichtiger 
Weise sprang der Mann zu diesem 
Behufe auf eine eingetleinnite Eis- 
cholle, die durch den Sprung plötzlich 
lott wurde und mit dem Mann strom- 

abwiirts zu treiben begann. Von den 
Ufern und von den beiden Maltsch- 
brücken fah eine zahlreich angesam- 
inelte Menscheninenge mit Entsetzen die 
Gefahr herannahen, daß der hilflose 
von den rings uin ihn treibenden Eis- 
stücken, die sich ot wild emporbäums 
ten, erdrückt wer e. Jm Augenblick 
der höchsten Noth gelang es mehreren 
beherzten Männern, dein aus schwanker 
Schalle offenbar in den Tod Treiben- 
den ein Seil zuzuweisen, das er auch 
erhaschte worauf er vorsichtig an&#39;s 
Ufer gezogen werden konnte. 

Diebstahl und Unter- 
s ch l a g u n g. Eine interessante 
Entscheidung über den Unterschied 
Zwischen Diebstahl und Unterschlagtng 
hat das Zanseatische Oberlandesgericht 
in Hain urg dieser Tage abgegeben. 
Das Dienstmädchen des Besitzers eines 
rößeren Wirthschaftsetablissemmtt 

tte arn Morgen nach einer Festlich 
leit beim Reinigen des Saales einige 
Kleinigkeit-in welche von Gästen ver- 
loren oder zurückgelassen waren, an 

sich genommen und behalten. Hierin 
erblickte das Oberlandeggericht nicht 
eine bloße Fiindunterschlagung, son- 
dern einen Diebstahl, da die Sachen 
ich vorn Moment des Verlierenö an 

un Gewahrsnrn des Wirtheg befunden 
hätten, und das Mädchen sie hieraus 
rnredlicher Weise weggenommen hätte- 

Jin Rhein ertrunlen. 
Tieser Tage hatten fiins Mann von 
Der Besatzung de; Schiffe-s ,,Liadenia,« 
siietsjies iisn Eint-in befährt, iirianb et- 

hatten und sich den Tag über nnd 
Abends in Plittersdorf, Rheinproi 
oin g, nacii Fierzenslust vergnügt Un. 
Mit: ernachi wollten sie voni Lande an 
Bord ihres- Ech. sfes zurückkehren. Jn 
zebobener Sinn-innig begaben sie sich 
nach dem Ufer, niieiheten einen Kahn 
iur liess-ersehn unr) unter dein Singen 
lustiger Brei-sei iticfxeii sie noin Lande 
ab. Sie isaien aber noch nicht weit 
gekommen, als- iii Folge irgend eine: 
Unvorsichiigteit das leichte Boot in’L 
Schwanken tain und tenterte. Die 
Iiinf Jnsasien vermochten sich bei der 
starten Strbiiiung nicht zu retten und 
trtranten. 

Jn ernster Gefahr Wäh- 
rend unliiirgst der Dampr »Es!« 
nit über am Extursionisten vor St. 
Biene, Martinisrue, lag, erfolgte Nach- 
nittags unt fünf Uhr eine Eruption 
ieS Mont ««.-elee. Rn der Zeit befan- 
den sich über 200 Personen an Land 
tnd große Besorgnisse um ihre Sicher- 
vpeit wurden rege. Passagiere, die an 
Bord geblieben waren, halfen der 
lliannschaft, die Schiffeboote zur Auf- 
Iahme der Exkursionisten an Land zu 
dringen. Nach 40 Minuien waren 
iinmilliche lzluisfliigler sicher an Bord 
ebracht. Dichte Rauchwolten strichen 
Meilen von der »Es-k« vorüber. 

Appetilliche Diebes- 
Ie u i e. Ein Landwirlh im Schwei- 
;er Kanion Bein mußte neulich eine 
Tuh wegen Milzbranb abtyum Auf 
inem Wagen wurde sie in den Wald 
Iefilhrt, um dort desinfizirt nnd ver- 

charri zu werden. Da schon Dunlel 
yeii einbrach, wurde der Wagen mit 
der Kuh über Nacht im Wald gelassen. 
III man am Morgen zu dem Wagen 
am, lagen noch die Eingeweioe da, das 
fleilch des Thieres aber war gestohlen 
vordern 
Sonderbare Verein s- 

br ii n d n n g. Jn einer Zeitung ir- 
eh, Lothringen, fand sich neulich 

olgendes Jnleratt Achlunal Alle die- 
enigen herren, welche lich für Grüi 
iun eine- ,.Veeeins für uns- 

Il cklich Liebende« interef 
iren, werden gebeten, sich am Samstag 
Idend im Reftauranl »Mir London« 
n Montigny einzufindem Mehrere 
lnglücklichr. 

« — 

Hä h e s L eb e n. Jn Fountain, 
Co ., starb kürzlich der Onährige Wut 
McGinnis an einem gebrochenen Rück- 
grat, welches er sich drei Monate vor- 
her beim ·.«lk«fpringen von einem Eisen- 
bahnznge zugezogen hatte. 
VerliiingnißvolleSchlit- 

t e n f a h r t. Gelegentlich einer 
Schlittensahrt in Dem-Eh Mich» 
wurde jüngst Fri. Ma« Major, 
Oberlehrerin der Bill-. ..;-Schule, 
iödtlich verwundet und drei andere 
Lehrerinnen und zwei Knaben trugen 
schwere Verlesungen davon. Sie fuh- 
ren dergabwiirts, ein anderer Schlit- 
ten solgie ihnen und stieß mit ihnen 
zusammen. 

Sonderbares Pärchen 
Eine ungewöhnliche Trauung fand die- 
set Tage in Kalispell, Mont., statt. 
Ein Grünwaarenhändler, ein schlin- 
iiugiger Sohn des himmlischen Rei- 
ches mit dem orninösen Namen »Mon- 
tey,« konnte den Reizen der pechrabem 
schwarzen »Sus"te« nicht länger wider- 
stehen und ließ sich mit ihr in’s Ehe- 
Ioch schmieden. »als stauzeuge jun- 
girte der Polizeichef. 

Späte Jnfizirung. Vor 
etwa sieben Jahren starb ein geisiisser 
Ough Benniter in Kictsville, N. Y» 
am Typhus. Seine Wittwe prüfte 
dieser Tage zum ersten Mal seit dein 
Todesfall seine Kleider, die sich in 
einem Koffer befanden. Bald darauf 
wurde sie ebenfalls trank und starb 
nach kurzer Zeit. Die Aerzte erklärten, 
daß die Typhusleime in den tt·-.&#39;eidern 
des Verstorbenen die Krankheit verur- 

sachten. 
höchste Bettlerunvers 

sch ä m t h e i t. Jn Camden, N. J.,» 
zog unlängst um Mitternacht ein 
Bettler an mindestens einem Dutzend 
Wohnhäufern die Klingel so lange, bis i 

die erschreckten Bewohner aus dens Federn krochen und sich nach seineml Begehr erkundigten Dann bettelte er 
die Leute in aller Gemüthöruhe utni 
Geld und Nahrungsmittel an. Poli- 

szist Murphy verhaftete den frechen 
Gesellen schließlich und am nächsten 
Morgen wanderte der taubere Patron 

)an 30 Tage in ’s Gefängniß. 
Von Bären getödtet! 

Während neulich die Kinder eines i 
Mannes Namens Parier, welcher in 

ider Gebirgegegend am James tltirser, 
an der Straße wischen Mone und 
Arcadia, Va» aniässig ist, am Saum 

seines Gehölzes, nicht sehr weit von 
»der -Wohnung ihrer Eltern spielten, 
wurden sie von drei schwarzen Bären« 
»die plötzlich aus dem Dickicht drangen, 
angefallen. Die beiden älteren Kin- 
ider liefen im größten Schrecken nach 
;dem väterlichen hause, ließen aber das 
Tjüngste Rind, einen Sängling zurück 
Als die Eltern zu der Stelle kamen, 
hatten die Bestjen den Sängling be 
reitg getödtet. 

Verderbliche Explosion. 
Bei einer Explosion, welch-.- leßthin 
einen großer Theil deg Gebäudes der 
littert tikaäing Coiniianh in Fort 
W»amte, Jnd., zerstörte, tanzen vier 
Männer unsi- Leisetu einer wurde 
tödtlich verletzt nnd utxaesähr ein 
Dutzend kais-en mit mein aer schlimmen 
Lierleßnnzxcs inne-: .. Iir U1;!l-.ic. 
war wahrscheinlich die Folge einei 
Anfannnlnsici Von Titaturgag in dem 
Keller, der sich unter dem zerstörten 
Theil der Fabrik befindet. Kaum 
einer der bieten Llrxeiter, die sich in 
dem Theil Deg- Gedändesz befanden, 
iatn ohne Verletzung davon Ein Fit- 
bei lu« Fun großer Theil des zwei- 
stöckigen Gebäudez wurde gänzlich zer- 
stört. 

Wegen Fornifehlerk 
freigegeben. Jn Chirago hat 
unlängst ein gewisser John Dennison, 
welcher vor zwölf Jahren wegen Er 
mordung eines Mannes Namens Dil 
lon zu lebenslänglicher Gefängniß- 
strafe verurtheilt worden war, durch 
ein Habeas Wams-Verfahren auf 
Grund eines- Formfehlers in der ur- 

sprünglichen Llntlageschrift seine Frei- 
beit miedererlanat Ein derselben Reit. 
als Dillon prozessiki worden, inm- 
ein Andern Namens Barke wegen 
eines auf Dillon Vorher gemachten 
Raubanfallsjs verhafiet und vor Gericht 

gilelli worden, und die Namen der 
iden Angeliagten wurden in den An 

ilageschriflen verwechseln Der Fehler 
wurde später berichtigt, aber in eizeci 
Weise und zu einer Zeil, welche die 
Wirkung halten, l:iE-e klnllagcschxif 
ien zweiscl ji zu n Je. en 

Blitzfchlna in Die Titus 
c e n l r a l e Las c« «I«·- m« 
gelegene elellrifciye 3«. ek.mlj.c.-Zs 
von Niaqa a Falls, sh- ;1-., marsc- 
jiingst At- .f eigentl)iit.1 « ;.!eiss3 is 
fchädigi Ein Blidslmyi traf ei.«.«: 
der Kabel an einer Sze::e, hie sei-leis 
isolitt war, verursachte Dadumz ein-i 
Kutzichluß it. schließlich die Grkxkp 
sion des Tsnnghxs mer«-, wodurch du« 
das ganze T;-«1:1»;o-«kiierhaus in Brum 
gefehi wurde. Tie Feuerwehr hau. 
einige Stunden zu Inm, ehe sie dec- 

Feuers her-s n»:;:!-e, und in der Zw. 
chenzeii lie2"7.e!s. die tsisffulxer Stra- 

ßenbahnen Iczre Kiuft Don der Falls 

fqylitaulic Vom-r As l-- «««s Ko. Ell-J 
enzelnen Zisxinnkszw Flusse 
Musik man jetmch m .· »Al- 
ierien seine Zuflucht pe 

Bahnlinisn iiiuszse ’:·. 
einstellen Jn Lockpori mir-It i« « It . 

den 55 Fcb Tit Elolzlisseneniz zxi a 

beten aiifijäxem 
«-»«-·- Ists-- now-»s- 

!· AI 

serd iin Pakt-r. Fra- 
S y I. Taber, die Vizespriiiirens 
tin der .Anti-Cruelty Soriew von 
Lake Forese, ·’::l. ließ uixiangst von 

ihrem Staub-acht ih: feuriges Kut- 
schenpserd in ihr Eszzintmer bringen, 
um einer Klasse von Knaben und 
Mädchen, der sie Unterricht darin er- 

theilt, wie rnan den stummen Thieren 
gegenüber zu handeln habe, durch Punk- 
tische Eklnschauung ihren Vortrag Mu- 
striren zu können. Frau Tat-er hat 

leg sich zur Aufgabe gen-acht, jede H 
iTage einer aus den besten SchMern 
ider dortigen öffentlichen Schulen zu- 
«sammengesehten Klasse eine Vorlesung 
zu halten. Sie versucht es, ihren 
Vortrag den Kindern so interessant 
und anschaulich wie möglich zu machen, 
nnd als sie nun über das Auge des 
Pferdes und die durch Scheuleder etc. 
demselben zugefügten Schäden sprach, 
tarn ihr der Gedanke, eines ihrer 
Pferde in’s Zimmer bringen zu lassen. 
Dem Pferde war diese Gastfreund- 

Hschast etwas Ungewohntes und der 
lKutscher hatte erst seine liebe Noth, es 
lzu bündigem Doch bald ließ es sich 
betuhigen und Frau Taber konnte 

lsfnssn Inn-Ortsk- nnssktst no fcnfm Hirs- 
I--,--» w-----a q--v-I-s·- us Va-- .«-,- 

; ren. 

’Freches Räuberstiick- 
ch e n. Letzthin Morgens bestahlen 
vier Einbrecher die CitizenssBant zu 
Waterloo, Neb» um WILL Wäh- 
rend zwei der Cinbrecher die Arbeit iin 
Innern der Bank verrichteten, hielten 
zwei andere vor derselben Wache. 
Bald nach der Explosion des aufge- 
sprengten Geldschranleg erschienen ein 
Dutzend Bürger-, sammelten sich bei der 
Bank nnd begannen aus die Diebe zu 
schießen. Die Räuber erwiderten die 
Schiisse, und einer von ihnen rief den 
Bürgern zu, sie seien gekommen, um 
die Bank zu berauben und beabsichtig- 
ten es zu thun. Nachdem sie ihre Ar- 
beit verrichtet hatten, liefen die Räu- 
ber in der Dunkelheit davon· Es wur- 
den abermals viele Sehiifse gewechselt, 
jedoch wurde Niemand verwundet· Di- 
Räuber entäamen schließlich in einem 
gestohlenen Fuhrwerle. 

Eigenartiger Selbst- 
mordversuch. Der Finne Franl 
Nautgrornberg, ein junger Mann von 

uter Erziehung, der fünf Sprachen 
bricht, bat neulich Abends im Polizei- 

amte zu Duluth, Minn» um ein Ob- 
dach für die Nacht und dies wurde ihm 

währt. Als er am nächsten Morgen 
ie Revierwaehe verließ, war er noch 

im Besitze von elf Cents. Er kaufte 

Fg fiir zehn Cents Chloroforrn, legte 
aus der Straße in den Schnee und 

athmete so viel Chlvrosorm ein, dafz 
er das Bewußtsein verlor. Passanten 
bemertten ihn jedoch alsbald und der 
Mann wurde neuerdings in’s Polizei- 
amt gebracht, wo es den Aerzten ge- 

kang ihn in’s Leben zurückzuru- 
en. 

Entschlossener Knabe. 
Durch den sechsjährigen Theo. Tho 
mag von Racine, Wir-» wurden letzt 
hin ins Chicagoer Pasteur Institut 
drei Patienten vom Erstickungstode ge 
rettet. EH waren die-:- zwei Mädchen 
und eine Frau, alle von Racine, welche 
mit dem Knaben von einem angeblich 
tollen Hunde gebissen nnd zur Beband 
lung nach Chicago geschictt worden 
waren. Der lleine Theodor war ans 
gewacht und fand day Zimmer nzit 
GJJ gefiillt lFr drehte den N» urth- 
zu, öffnete die Fenster nnd wem-: dani- 
die beiden Mädchen und die Fran, 
welche bereits in einem tadabnkirlsess 
Schlafe lagen. Liteniae leiinnten sba 
ter, und sie wären erstickt. 

Von Löwen zerfleischt 
Jn Charles«on, S. C, betrat unlängix 
auf Veranlassung der Löwenbandigc 
rin Frl Hall der zwolf Jahre alte 
Nahmond Bowan den Löwentasig, in 
welchem sich vier Löwen befanden. 
Plötzlich sprang der größte derselben 
über Fri· Hall hinweg und grub feine 

Zähne in den linken Schenkel des Kna 
Der Geruch des Blutes mach« 

die anderen Löwe-n ebenfalls wild; I 
stürzten sich auf das Kind, welches nur 

dadurch gerettet wurde, dass mehrer- 
mit Stangen bewaffnete Männer die 
wüthenden Thiere zurücktrieben. Der 
Knabe erlitt jedoch lebenvgefijhrlichps 
Verleyungem 

Jugendlicher Nachts- 
w a n d l e r. Der secligiiibriae Rred 
Siefert in East New Durham, N. Y» 
ein Somnamdule, time neulich Abends 
fest fehl cis-ex .d ins-To nur mit einem 
Nachthenid Deklcides in eine Gast- 
wicthschnft welsche Jiinf Blockg von sei- 
nem Hause eiiucmi ist, trat an die 
Bat und sagte mit frhiuacher Stimme 
»Geben Sie i..ir ein Hut Vier.« Die 
anwesenden Geiste i:1e:(:en, daß einsa- 
nicht richiiq »in-IT und meisten Te 
Knaben anjz er irr .- ir ein«-s 
gehüllt und mi den Ofen gesetz-, 
seine in Kenntniß gesetzten Eltern ji«-s- 
abholten. 

Unglück licher Zu fall. 
Die Farmeregattin Alice Yöffner nahe 
Booneville, Mo» wurde qgneulich voi- 

ihtem vier Jahre alten Sohne todtge 
Messen Die Frau scijsoß mit ihrem 
Manne von einein-Ferke-- ihres Hau- 
es aus noch Spc Hex-« Während einek 
ause zog Der Knabe an he n Drücker 

der Flinte, oeld c dir «..l!k«1«« : mit de« 
Mündung an die -.. thi. Te 
Schuß ging los un) fiihr der Mutter 
in&#39;s Hierz. 

MoiakisckiIc Ist a"di. TI( 
Ortir T« f: « :«.1nt,i" L ., i.. -:! t fuh,is 
mer-« « ·,-ec Zeg editing der b--«,1e Plaks 
insc Dzmzie c «·’«« Jst-ei gr: ise 
Kirchen Hm eine q:; chule doti, 
abersteåkxe ·.. ice TJF t:,s.l,aft. 

:- 
slsese »Ist-te- cstckfel est- 

rette-. 

He. H. Uangms von Melbourne, la» 
schreibt: em Doktor sagte mit ich ätte 
die Schwindiucht und ntchts könnte für mich 
mehr gethan werden; ich sei rettungslos pet- 
loten. Die Ofsekte einer freien Probeflasche 
von Dr King’s Ner Discoveky for Sonst-nip- 
tion bewog mich sie Fu versuchen. Das Re 
ittltat war erstaunlich. Ich hin jetztauf dem 
Wege der »Besten«-m und verdanke bit-g Tr. 
Ausge- Jcew Tiscovern Sie, und nichts-. 
anderes« usttete mein Leben. Tretes groß: 
artige Heilmittel tjt garantitt für alle Hals- 
und Lungenfrankhenen von Apotheker A. W- 
Buchhem Preis 50c und 81.()0. »Du-besta- 
ichen stei. 

heil-ast! — suveklifkrse see-com um für ein 
wohlbekanntes Haus tn etti en Sen-met zu retten uns 
bei hänblekn und A entea vol-zusprechen Lokal-Tent- 
toklam. Sollte II das Jahr nebst suglngem zahlqu 
gis-M pro Woche tu Boot und Studiequ vokgelchossem 

caernde Stellan Geschäft ersolqtefch und drin end. 
Stunden-b Dense, Denkt-ern St» chtcogo. kU 

sann sie vertan-sein 
80 Acker vom besten Land in Basis-II 

Counky, mit guten Gebäuden, Wind- 
mühle u. s. o. Alles eingefenzt. Dicht 
bei bek Schule. Leichte Anzahlusg amt- 

gewünscht. Nachzufmgen in der Ofsiee 
des Staats-Anzeiger öd Herold, Grund 
Island, Neb. 
— ,.»—-——— 

IV ll. Thumpsom 

Umsahal uni- Jloltm 
Praktizikt in allen Gerichten. 

Grundeigmthumsgefchäfte und Collektio 

neu eine Spezialität. 

Der Nebraska Staats- 

Anzeiger nHerold 
nebst Bciblättcrm 

»Sonntanglatt«s nnd 

Ekel-T U- LIWWWMWT 
ist die beste nnd größte deutsche Zeitung des Westens. Der ,,Anzei- 
ger und Herold« erscheint wöchentlich, 8—1()seitig; das »Sonntags- 
vlatt« ebenfalls wöchentlich, 8seitig; die ,,Acker- nnd Gartenban- 
Zeitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Farinat, jedoch durch- 
schnittlich etwa 20 Seiten enthaltend 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
stoffes jeder Art für die Familie, den Geschäftsmann, Farmer, 
Gärtner, Viehzüchter, sowie auch für die Jugend. 

Unterpattciip»,und-»belehrend-. 
Jllle drei DERqu nur 82.0—0«per—Ialr. 

s Unsere Gratisprämien. 
Alle unsere Abonnenten, die auf ein Jahr im Voraus bezahlen, erhaltsu 

eine G m t i s - P r ä m i e, bestehend aus einem Band 

« 

Unterhaltwsbiblsothetd 
enthaltmd Romanc und Novelle-L Wir geben hier du- vorräthigen neuen Num- 
mern nebst Inhalt an. chcs Band m m sich obchchlosfm und esnthätt eine oder 
mehren- vnlhtiindxqc Geschichtqu Bei Auswahl genügt eg, um« du- qunnner an- 
xuacbcnz 

No.11. —Die Weißen und die 
Blaueth 

Roman von Ludwig Habicht- 

No. l4s-(I5ewngtes Spiel. 
Roman von 

W. »O non -T-edenmth. 

No. 17—Franenliebe. 
Roman von H. Beifonk 

Getreu bis in Den Tod. 
Novelle von Paul Dense. 

No. 18—-Aus3 Leidenschaft 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein Herz von Gold. 
Novelle von L. Herbett. 

.s-—.- 

No. III-Die Etbtanu 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

No. 21-—Aus Nacht zum Licht. 
Roman von Hugh Conwoy. 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Arnefelb, 

l 

No 

No. 

No. 

No. 

No. 

W —Um der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz. 

O h n e F e h l. 
- Roman von(71«nst o. Wald-m. 

.-t——T-ag Unqliickshaug 
Ein nun vol «5,"lir Bekrhed 

Hart am Rande. 
Roman von F. Klinck. 

25—(5:ine Jugendsünde. 
Roman von 

Herinme Frankenflcim 

Sei-—Die g«elb«e Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhuseu. 

27-—Die Entführung. 
Roman nach dem Englische- 

von M. Rosen. 

30—Ein neues Geschlecht- 
Roman von Eugen Her-nann. 
Der Degen Karl XIL 

Roman voi. 

Hermann .Hirschseld. 

Wer mehr als eine No. have-n wnl, erhält dieselben fiii den Bertnnfeipieis 
von 25 Centg pro Band. 

Solchen, welche am liebsten etwas Huntoriftifcheg lesen, empfehlen nsit den 

Münchener Jüegende Ykiitter esenkender 

siir ttt0.«k, den um« ebenfalls als lslintisjiniiiinie geben. Tiefen Einlendu kostet 
sonst 25sc und ist daiz lnftiisne der lnftinen Mich-en 

Außer diesen Nrntiizpräknien geben mit non Zeit zn Zeit besondere Spe- 
zial-Prämkkn geizen geringe Nachzahlung nnd werden diese besondein an- 

gezeigt. An dieser Stelle wollen mir nur auf eine nusnieikfnni nmihen nnd 
das ift 

WürfchueKø 

Yniversal FkkonvckrsationDLexjtoih« 
ein Werk, das J e d e r haben sollte nnd welches wir unseren Abonnenten gegen 
Nachzahlung von nur einem Donat liefern. Ladenpreis dieses Buches if 
83.75, doch wer eins hat, würde es nicht für slu verkaufen, wenn er kein anderes 
wieder erhalten könnte-. Wir haben noch eine Anzahl Ereniplare und wenn die- 
selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dem Ladesipreis. Besorgt Euch 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Dollnr für eine 
ganze Eneyclopådie. Bestellungen von auswärts müssen 30 Cents fflr 
Porto hinzugefügt werden. 

Nebraska Staats-Anzeiger und Herold, 
P. O. Sox U. 305 W..2nd st-. crand Island, Neb 


